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Nachruf Prof. Wolfgang Teschner, Ehrenmitglied 

Präsidentin Ingrid Schwarz

  

 

In ehrendem Gedenken an ein verdientes Ehrenmitglied  

 

Mit großer Trauer und Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Ehrenmitglied 

Prof. Wolfgang Teschner, der am 14.08.2026 kurz vor seinem 86. Geburtstag verstorben ist.  

 

Mit seinem Tod verliert unser Verband nicht nur ein hochgeschätztes Mitglied, sondern auch eine 

Persönlichkeit, die über viele Jahrzehnte hinweg das Verbandsleben mitgeprägt und sich in besonderer 

Weise um unseren Berufsstand verdient gemacht hat.  

 

Prof. Teschner war Ehrenmitglied unseres Verbands und über viele Jahre in zahlreichen 

verantwortungsvollen Funktionen tätig. Als langjähriger ÖStA-Redakteur, als Vorsitzender des 

Fachausschusses sowie als langjähriges Mitglied des Präsidiums des FVB hat er sich mit großem 

persönlichem Einsatz für die Anliegen der Standesbeamtinnen und Standesbeamten eingesetzt.  

 

Sein Wirken war geprägt von hoher fachlicher Kompetenz, großem Verantwortungsbewusstsein und 

dem festen Bestreben, die Interessen unseres Berufsstandes bestmöglich zu vertreten. Dabei 

beschränkte sich sein Engagement keineswegs auf die unmittelbare Verbandsarbeit. Durch seine 

hervorragenden und über viele Jahre gewachsenen Kontakte zu den für die Standesbeamtinnen und 

Standesbeamten zuständigen Ministerien gelang es ihm, ein ausgezeichnetes Gesprächs- und 

Vertrauensklima zu den zuständigen Behörden aufzubauen. Diese guten persönlichen Beziehungen 

waren für unseren Verband von großem Wert und trugen wesentlich dazu bei, dass unsere Anliegen 

bei den zuständigen Stellen stets auf offene Ohren und Wohlwollen stießen.  

 

Besondere Verdienste erwarb sich Prof. Teschner bei der Begleitung, Einführung und praktischen 

Umsetzung zahlreicher rechtlicher Neuerungen. In seiner langjährigen Tätigkeit als Funktionär im 

Fachverband war er maßgeblich daran beteiligt, Veränderungen und neue gesetzliche Bestimmungen 

für die tägliche Arbeit der Standesbeamtinnen und Standesbeamten verständlich und praktikabel 

umzusetzen.  

 

Eine der bedeutenden Neuerungen in seiner Wirkungszeit war die Einführung des 

Personenstandsgesetzes 1983 samt der dazugehörigen Verordnung und Dienstanweisung. Auch bei 

vielen weiteren rechtlichen und organisatorischen Veränderungen brachte er seine Erfahrung, sein 

Wissen und seine große Praxisnähe ein. Seine Beiträge haben damit nicht nur die Arbeit unseres 

Verbandes, sondern auch die tägliche Tätigkeit zahlreicher Standesbeamtinnen und Standesbeamten 

nachhaltig unterstützt.  
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Viele seiner Verdienste lassen sich heute gar nicht vollständig aufzählen. Zu umfangreich und zu 

vielfältig war sein jahrzehntelanges Wirken. Fest steht jedoch: Prof. Teschner hat einen wesentlichen 

Anteil an der positiven Entwicklung unseres Verbandes und an der Weiterentwicklung unseres 

Berufsstandes.  

 

Dabei war es nicht allein sein fachliches Wissen, das ihn auszeichnete. Es waren ebenso seine 

persönliche Verlässlichkeit, seine Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, und sein Geschick, 

unterschiedliche Interessen zusammenzuführen. Er war ein geschätzter Gesprächspartner und ein 

Mensch, auf dessen Erfahrung und Engagement man sich verlassen konnte.  

 

Für all das, was er für unseren Verein, unseren Verband und die Standesbeamtinnen und 

Standesbeamten geleistet hat, gebührt ihm unser aufrichtiger Dank.  

 

Sein Wirken wird über seinen Tod hinaus Bestand haben. Wir werden ihm stets ein ehrendes und 

dankbares Andenken bewahren.  

 

Unser besonderes Mitgefühl gilt in diesen schweren Stunden seiner Ehefrau Hermine, seinen Kindern 

und der gesamten Familie. Für sie ist sein Tod in erster Linie der schmerzliche Verlust eines geliebten 

Ehemannes, Vaters und nahestehenden Menschen. Ihnen gilt unser aufrichtiges und tief empfundenes 

Mitgefühl.  

 

Wir verneigen uns in Dankbarkeit und stillem Gedenken vor einem Menschen, der sich um Verband und 

unseren Berufsstand in besonderer Weise verdient gemacht hat.  

 

 

Ruhe in Frieden. 

 

 

Vertretend für alle Kolleginnen und Kollegen 

Ingrid Schwarz 

 


